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Materialien
Kursiv und fett geschriebene Materialien müssen selbst besorgt werden. 
Sie befinden sich nicht in den Kisten!

Benötigtes Versuchsmaterial 

	  
	Stückzahl
	Material

	
	1
	Wasserbehälter (beliebige Box)

	
	1
	Kraftmesser (möglichst Maximalausschlag bei Gewichtskraft des angehängten Körpers)

	
	1
	Schwimmender quaderförmiger Gegenstand (in Box 3)

	
	1
	Haltevorrichtung für Kraftmesser (fakultativ)
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Wasserdruck und Kraft, Arbeitsblatt 5.1.0

1. Unten siehst du eine Schemazeichnung zum Eintauchexperiment.

a. Zeichne von unten und von der Seite die Kraftpfeile ein, die durch den Druck verursacht werden und die auf den eingetauchten Körper wirken. Überlege dir dabei, wo die Pfeile länger sind (höhere Kraft) und wo kürzer (geringere Kraft).

b. Erkläre anhand der Kraftpfeile, warum sich der Körper nur nach oben und nicht zur Seite bewegt.

____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

c. Berechne die eingetauchte Fläche (abgekürzt A für das englische Wort area) von jedem Körper. Die Eintauchtiefe und die Kantenlänge der Quader gibt deine Lehrerin oder dein Lehrer vor.
[image: ]Kantenlänge a: _______
Kantenlänge b: _______
Kantenlänge c: _______
Eintauchtiefe h: _______















2. Diskutiert in der Klasse die Beobachtungen und fasst diese zusammen.
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
a. Wenn beide Faktoren (Druck und Fläche) bei Vergrößerung eine höhere Kraft zur Folge haben, dann ist der physikalische Zusammenhang (Druck wird mit dem Buchstaben p für das englische Wort pressure abgekürzt):

	
b. Stellt man diese Formel um, erhält man die Formel für die Berechnung des Drucks:

_____________
c. Setzt man in der Formel auf der rechten Seite die Einheiten (Newton und m2) ein, so erhält man gleichzeitig die Einheit für den Druck: 

______________

Diese Einheit wird mit Pascal [Pa] abgekürzt. Häufig verwendet man noch die Einheit Bar [bar]: 1 bar = 100 000 Pa. In 10 m Wassertiefe herrscht ein Wasserdruck von 1 bar oder 100 000 Pascal.
Wasserdruck und Schwimmen und Sinken, Arbeitsblatt 5.2.0

3. Die Auftriebskraft kann einen Körper in einer Flüssigkeit nach oben bewegen. Doch wie groß muss diese Kraft sein, damit der Körper schwimmt? Denkt an das letzte Experiment: Welche weitere Kraft greift noch an einem Körper an? Antwort:
_______________________________________________________________________
Stellt euch nun vor, dass ihr einen Körper komplett unter Wasser taucht und ihn dann loslasst. Fertigt drei Skizzen in eurem Heft an, in denen ihr die beiden Kraftpfeile für den Fall des
· Sinkens
· Schwebens 
· Steigens
einzeichnet.


4. Die Kraft, die den Körper nach oben drückt, nennt man Auftriebskraft. Wie du bereits weißt, ist die Auftriebskraft umso größer, je größer die untere Fläche des Körpers ist und je größer die Dichte der Flüssigkeit. Wenn ein Körper komplett eingetaucht ist, herrscht allerdings Druck von allen Seiten, somit auch Kraft von allen Seiten. Woher kommt dann die Auftriebskraft?

a. Unten siehst du zwei Schemazeichnungen und verschiedene Kraftpfeile, die du an den richtigen Stellen zuordnen musst. Beachte: Die Pfeile unter der einen Schemazeichnung können auch zur anderen gehören. Es geht ausschließlich um die Auftriebskraft. Für die ebenfalls vorhandene Gewichtskraft musst du in diesem Fall keinen Pfeil einzeichnen.
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b. Erkläre, wie die Auftriebskraft bei vollständig eingetauchten Körpern entsteht. Benutze die Begriffe Druckunterschied, obere Fläche und untere Fläche.
________________________________________________________________________________________________________________________________________
________________________________________________________________________________________________________________________________________.

c. Vervollständige folgenden Satz: Je größer der Abstand von der unteren zur oberen Fläche ist, desto ...
___________________________________________________________________.
Wasserdruck und Schwimmen und Sinken, Arbeitsblatt 5.2.1

5. Eine Schülerin sagt, ob etwas schwimmt, sinkt oder schwebt, hängt von der Dichte ab; ein anderer Schüler behauptet, dass die Auftriebskraft entscheidend ist. Beide haben recht! Warum das so ist, erkennt ihr im folgenden Lückentext (trage in die leeren Zeilen Begriffe wie groß, klein, lang, kurz usw. ein). Er bezieht sich auf den rechten Körper in Aufgabe 4a:

	Erklärung über die Dichte
	Erklärung über die Auftriebskraft

	
Wenn ein Körper (z. B. ein Quader) in einer Flüssigkeit schwimmen soll, dann sollte die Dichte des Quaders möglichst _______ und die Dichte der Flüssigkeit möglichst _________ sein. Wenn man eine geringe Dichte des Körpers erreichen will, dann sollte dieser eine möglichst _________ Masse und ein möglichst großes Volumen aufweisen. Das große Volumen entsteht, indem die Kantenlängen a, b und c möglichst __________ sind.
	
Wenn ein Körper (z. B. ein Quader) in einer Flüssigkeit schwimmen soll, dann sollte die Auftriebskraft der Flüssigkeit möglichst _________ und die Gewichtskraft des Körpers möglichst _______ sein. Die Gewichtskraft des Quaders ist dann sehr gering, wenn seine Masse ________ ist. Eine hohe Auftriebskraft erreicht man zum einen durch eine möglichst __________ untere Fläche, die durch möglichst lange Kanten a und c gebildet wird, und zum anderen durch einen ____________ Druckunterschied zwischen Ober- und Unterkante. Der ________ Druckunterschied wird erreicht durch eine möglichst _________ Dichte der Flüssigkeit und durch eine möglichst _________ Kantenlänge b.


	Fasse nun nochmal alles zusammen, was du in die Lücken geschrieben hast und vergleiche beide Seiten. Was fällt dir auf?

	
Zusammenfassung:
Flüssigkeitsdichte _____________________
Masse des Quaders ___________________
Kantenlänge a _______________________
Kantenlänge b _______________________
Kantenlänge c _______________________

	
Zusammenfassung:
         Flüssigkeitsdichte ____________________
Masse des Quaders___________________
Kantenlänge a _______________________
Kantenlänge b _______________________
Kantenlänge c _______________________
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Arbeitsblatt Zusammenfassung 5.1

1. Beschreibe, was man unter Druck in Flüssigkeiten versteht und wie er sich verändern lässt.
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

2. Nenne drei Beispiele, wie man Druck nicht verändern kann.
___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________

3. Stell dir einen kleinen Teich und einen riesigen See vor. Beide sind aber nur 20 m tief. In beide möchtest du eine Staumauer bauen. Welche Staumauer muss dicker sein oder sollten beide Staumauern gleich dick sein? Begründe.
_________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

4. a.   Nenne zwei Einheiten und die dazugehörigen Abkürzungen, mit denen Druck e-
gemessen wird.
b.   Welches Symbol, d. h. welchen Buchstaben, benutzt man für Druck?
a.  ____________________________________________
b.  ____________________________________________

5. Nenne einen Unterschied zwischen Kraft und Druck.
______________________________________________________________________________________________________________________________________________________

6. Erinnere dich an den Tauchroboter, den du gebaut hast. Erkläre, wieso du den Luftballon des Tauchroboters ab einer bestimmten Tiefe nicht mehr mit Luft füllen kannst und der Roboter somit nicht mehr steuerbar ist.
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________


Arbeitsblatt Zusammenfassung 5.2

7. Stell dir vor, du lässt einen schwimmfähigen Körper langsam ins Wasser gleiten. 
Beschreibe wie sich die Auftriebskraft während des Hineingleitens verhält.
[bookmark: _Hlk510688750][bookmark: _Hlk510688424]____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

8. Ein Körper mit einer Masse von 15 kg besitzt in Wasser eine Auftriebskraft von 1.200 N. Schwimmt der Körper oder geht er unter? 
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

9. Eine Schwimmweste wird unter Wasser gedrückt. An der Oberseite (Fläche: 0,5 m2) herrscht ein Druck von 1.000 Pascal und an der Unterseite (ebenfalls 0,5 m2) ein Druck von 2.100 Pascal. 
Wie groß ist die Kraft, die von oben auf die obere Fläche wirkt? 
Wie groß ist die Kraft, die von unten auf die untere Fläche wirkt?
Wie groß ist die Auftriebskraft? 
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

10. Für die Pfiffigen: In Wasser nimmt der Druck pro Zentimeter Tiefe um 100 Pa zu. Berechne, ob ein Würfel mit einer Kantenlänge von 20 cm und einer Masse von 9 kg im Wasser schwimmfähig ist. 
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Folie: Pascal'sches Fass

Mit einem Glas Wein ein Fass zum Platzen bringen
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